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Statutenvorlage (Muster)
Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY
Artikel der Statuten: 				 Kommentarspalte: 
	Name und Sitz

Der Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY ist als Verein gemäss Art. 60 ff. ZGB organisiert und hat seinen Sitz in XY.

Art. 60 ff. ZGB gelten subsidiär zu den Statuten des Vereins Ehemalige Jungwacht Blauring XY
	





	
	Diese Klausel ist nicht zwingend, da das Gesetz so oder so ergänzend bzw. unterstützend zu den Statuten Geltung hat.

	Zweck

Der Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY bezweckt den ehemaligen Mitgliedern von Jungwacht Blauring XY einen Ort des Zusammenseins zu bieten und die Vernetzung zwischen allen Ehemaligen des Vereins Jungwacht Blauring XY, die dies wünschen, zu ermöglichen. Weiter bezweckt der Verein eine nahtlose Weiterführung der Jungwacht Blauring-Karriere nach Austritt aus dem Verein Jungwacht Blauring  XY und damit gleichzeitig die Schaffung eines Netzwerks zwischen aktiven und ehemaligen Leiterinnen und Leitern von Jungwacht Blauring XY.
	Wird der anfänglich festgesetzte Zweck umgewandelt, kann eine solche Änderung keinem Mitglied aufgezwungen werden. Diese können die Änderung dann anfechten oder sofort aus dem Verein austreten, da ein wichtiger Grund vorliegt.

	Der Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY unterstützt den Verein Jungwacht Blauring XY nach Bedarf und Möglichkeit sowohl personell, materiell als auch finanziell. Es können insbesondere Anlässe, Projekte und Lager unterstützt werden.

	Sollte eine solche Klausel gewählt werden, empfiehlt sich eine offene Formulierung. «Nach Bedarf und Möglichkeit» heisst, dass Unterstützung nicht zwingend gegeben werden muss. «Insbesondere» heisst, dass die Aufzählung nicht abschliessend ist und dass auch weitere Unterfangen unterstützt werden können.

	Mittel

Zur Verfolgung des Vereinszwecks verfügt der Verein über Mitgliederbeiträge, Erträge aus Aktivitäten und über Spenden.

Die Höhe des Mitgliederbeitrags wird nicht festgelegt. Die Beitragsleistung erfolgt freiwillig.
	Mit einer freiwilligen Beitragsleistung erspart man sich die Mühe, diejenigen, welche nicht bezahlt haben, zu mahnen bzw. später sogar auszuschliessen. Ist das Vermögen des Vereins für die Finanzierung einer Aktivität zu gering, besteht noch immer die Möglichkeit, von den Teilnehmenden der jeweiligen Aktivität einen Beitrag zu verlangen.




	Mitgliedschaft

Aktivmitglied mit Stimmberechtigung vom Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY ist automatisch jede natürliche Person, die im Bestandsverzeichnis von Jungwacht Blauring XY geführt wurde und den Zweck des Vereins anerkennt. Nachträglicher Beitritt ist möglich.

Die Mitglieder besitzen keinerlei persönliche Ansprüche am Vereinsvermögen.
	Mit einer derartigen Klausel ist jede Person, die einmal im jeweiligen aktiven Verein dabei war, automatisch Mitglied des Vereins für Ehemalige. Damit erspart man sich die Mühe, die Mitglieder anzuwerben und zur Anmeldung zu bewegen. Eine solche automatische Mitgliedschaft ist möglich, sofern keine «übermassige Bindung» besteht, d.h. den Mitgliedern jederzeit die Möglichkeit offensteht, aus dem Verein auszutreten.

	Mitgliedschaft Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY

Der Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY ist Mitglied des Vereins Ehemalige Jungwacht Blauring Kanton XY.

Der Verein Ehemalige Jungwacht Blauring Kanton XY erhebt vom Verein Ehemalige Jungwacht Blauring XY einen Mitgliederbeitrag.
	Da der Verein als juristische Person beitritt, ist nur der Mitgliederbeitrag für diesen geschuldet. Sofern ein kantonaler Verein Ehemalige Jungwacht Blauring Kanton XY besteht empfiehlt es sich, diesem beizutreten, um die Vernetzung unter den Ehemaligen voranzutreiben. Ein Beitritt zum nationalen Verein ist auch möglich, allerdings sollte ein allfälliger Informationsfluss von dessen Seite auch durch einen kantonalen Ehemaligen-Verein gewährleistet sein.

	Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
	

	Austritt und Ausschluss

Ein Vereinsaustritt ist jederzeit auf die Mitgliederversammlung möglich. Das Austrittsbegehren muss vor der ordentlichen Mitgliederversammlung dem Präsidium zugegangen sein.

Ein Mitglied kann jederzeit ohne Grundangabe aus dem Verein ausgeschlossen werden. Der Vorstand fällt den Ausschlussentscheid.

	Hier kann auch eine Frist festgehalten werden, bis zu welcher das Begehren zugegangen sein muss. Auch kann festgelegt werden, dass ein schriftliches Austrittsbegehren nötig ist.

	
	Durch diesen Satz erleichtert man sich einen möglichen, wenn auch unwahrscheinlichen, Ausschluss eines Mitglieds, da die Angabe eines wichtigen Grundes für den Ausschluss erspart bleibt. Liegt nämlich kein wichtiger Grund vor und wird das Mitglied trotzdem ausgeschlossen, hat das ausgeschlossene Mitglied gute Chancen bei einer Klage auf Aufhebung des Ausschlussentscheides, da ein Vereinsausschluss eine Persönlichkeitsverletzung darstellt.

	Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
· Der Vorstand (Präsident/in, Aktuar/in, Kassier/in)
· Die Vereinsversammlung
Die Ämter des Vorstandes müssen nicht von unterschiedlichen Personen besetzt werden, aber eine Trennung von Präsidium und Kasse empfiehlt sich grundsätzlich.
	Die Statuten können weitere bzw. andere Organe vorsehen. Zum Beispiel kann die Vereinsversammlung auch in Form einer Delegiertenversammlung durchgeführt werden. Damit ein Verein überhaupt gegründet werden kann, sind jedoch ein Vorstand bestehend aus zwei Personen und eine Vereinsversammlung zwingend. 
Mitglieder-/ Vereins-/ Generalversammlung sind Synonyme

	Die Mitgliederversammlung

Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt.



	Eine jährliche Mitgliederversammlung empfiehlt sich, um eine gewisse Regelmässigkeit in das Vereinsleben zu bringen. Allerdings kann in den Statuten auch vorgesehen werden, dass z.B. nur alle zwei Jahre eine Versammlung durchgeführt werden muss.
Daneben muss zwingend eine ausserordentliche Mitgliederversammlung durchgeführt werden, wenn 1/5 der Vereinsmitglieder die Einberufung verlangt.

	Der Vorstand

Der Vorstand konstituiert sich selber.

Die Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von einem Jahr gewählt. Die Wiederwahl ist möglich.

Bei Stimmgleichheit hat das Präsidium den Stichentscheid.
	

	
	Enthalten die Statuten keine Ausnahmeregelungen zum Stimmrecht, haben alle Mitglieder in der Vereinsversammlung eine Stimme.

	Haftung 

Für die Verbindlichkeiten des Vereins Ehemalige Jungwacht Blauring XY haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. Jegliche persönliche Haftung oder Schuldendeckungspflicht der Mitglieder wird ausgeschlossen (Art. 75a ZGB).
	Diese Regelung muss grundsätzlich nicht in den Statuten festgehalten werden, da sie schon von Gesetzes wegen gilt. 
Allerdings ist eine anderslautende statutarische Regelung möglich. Von einer solchen, z.B. von einer persönlichen Schuldendeckungspflicht der Mitglieder, ist jedoch abzuraten.

	Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann an einer ordentlichen oder einer ausserordentlichen Mitgliederversammlung mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.

Bei Auflösung des Vereins Ehemalige Jungwacht Blauring XY ohne Nachfolgeverein fällt sein Vermögen an die Schar Jungwacht Blauring XY, sofern die Mitgliederversammlung an der Auflösungsversammlung keine anderweitige Mittelverwendung festlegt.
	Die Auflösung des Vereins kann jederzeit durch Vereinsbeschluss herbeigeführt werden. Allerdings ist anzuraten, eine andere Mehrheit für diesen Beschluss festzulegen, z.B. wie hier eine 2/3 Mehrheit, damit der Verein nicht ganz so einfach aufgelöst werden kann.

	Statuten / Inkrafttreten

Jede Statutenrevision bedarf der Genehmigung durch die Mitgliederversammlung des Vereins Ehemalige  Jungwacht Blauring XY

Diese Statuten sind an der Gründungsversammlung vom Tag/Monat/Jahr angenommen worden und damit in Kraft getreten.
	Es empfiehlt sich, nur die wichtigsten Grundzüge des Vereins in den Statuten zu regeln, da eine Änderung der Statuten jedes Mal der Zustimmung der Mitgliederversammlung bedarf. Andere wichtige Regeln oder Bräuche im Verein können auch in einem Reglement festgehalten werden, dessen Änderung nicht der Zustimmung der Vereinsversammlung bedarf.



	Genehmigung der Statuten:

Ort, Tag/Monat/Jahr


Unterschrift	Unterschrift
Der/Die Präsident/in		Der/Die Aktuar/in
	Unterschrift der Statuten durch mindestens ein Vorstandsmitglied.




Die Inhalte der Statuten sowie die Kommentarspalte wurden vom kantonalen Ehemaligen-Verein Solothurn zusammengestellt. Besten Dank insbesondere an Carmen Elmiger (Kalei SO) für die juristische Prüfung. 
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